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[bookmark: Text1]Aus der Tiefe nach vorn: Der Kreis nach dem Ende des Bergbaus

· Der Bergbau hat auch unsere Region weit über einhundert Jahre lang geprägt.
· Bergkamen war einst die größte Bergbaustadt Europas.
· In Bergkamen ereignete sich auch das schwerste Grubenunglück Deutschlands.
· Der letzte Schacht im Kreis (Haus Aden, Bergkamen) schloss im Jahr 2000.

· Der Kreis hat auf den Rückzug des Bergbaus früh und vorausschauend reagiert.
· Die bundesweit erste Wirtschaftsförderungsgesellschaft eines Kreises wurde Anfang der 1960er Jahre gegründet.
· Die WFG Kreis Unna siedelte seitdem über 550 Unternehmen neu an.
· Wichtiger noch: Die WFG Kreis Unna legte den Grundstein zur Schaffung von gut 35.000 neuen Arbeitsplätzen. Damit wurden über die Jahre die im Bergbau wegbrechenden Arbeitsplätze kompensiert. 
Zum Vergleich:
30.06.1988 = gut 100.000 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte, davon 9 Prozent Bergleute. 
30.06.1999 = knapp 100.000 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte, darunter 9 Bergleute.

· Heute gibt es im Kreis Unna über 14.000 Unternehmen mit einem breiten Branchenmix.
· Verarbeitendes Gewerbe (Metallerzeugung, -Bearbeitung, Herstellung von Metallerzeugnissen, Maschinenbau)
· Kreislaufwirtschaft (Ver- und Entsorgung)
· Logistik
Das sind die Motoren, die unsere Wirtschaft inzwischen antreiben und am Laufen halten.

· Über 140.000 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte leben im Kreis (Dezember 2017).
· Fast 130.000 sozialversicherungspflichtig Beschäftigte arbeiten im Kreis (März 2018). 
· 2004 lag dieser Wert (Arbeit) unter 100.000.

· Die Arbeitslosenquote bildet eine Erfolgsgeschichte ab:
· 1980 lag die Arbeitslosenquote bei 5,3 Prozent.
· 1985 war sie auf 13,2 Prozent hochgeschnellt.
· 2005 erreichte sie mit 13,5 Prozent ein historisches Hoch.
· 2008 sank der Wert erstmals wieder unter die 10-Prozent-Marke und blieb darunter.
· Aktuell liegt die Arbeitslosenquote bei 6,7 Prozent.

· Der gelingende Strukturwandel bildet sich auch in der Einkommensentwicklung ab:
· Von 2008 bis 2016 stieg das Einkommen pro Einwohner von 17.200 auf 20.800 Euro/Jahr.

Der Kreis hat sich auch als Lebensraum aus Bergbaugeschichte heraus weiterentwickelt (Auszug):
· Die Marina Rünthe entstand auf dem Gelände eines ehemaligen Kohlehafens.
· Die Wasserstadt Aden entsteht auf und rund um den Standort Haus Aden.
· Der Förderturm der Zeche Königsborn 3/4 in Bönen ist heute eine Landmarke auf der Route der Industriekultur und ein Ort von Kunst und Kultur.
· Das Colani-UFO und der Technologiepark Lüntec stehen auf Zechengelände.
· Der Kamener Technopark war ebenfalls ein Bergbaustandort.
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